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Politiſche Ueberſicht
Eines unter den Entlein die die Hitze dieſes Sommers

ausgebrütet war die Legende von der Reiſe des Kaiſers
zur Weltausſtellung in Chicagg Dazu gräbt derſertiner Korreſpondent der Bresl Ztg aus einem ameri
kaniſchen Blatte eine hübſche Reminiscenz aus

Vor mir liegt ſo erzählt derſelbe ein Ausſchnitt aus
der ChieagoTribune vom 20 Jnni mit einem berliner
Spezial Kable Brief vom 19 deſſelben Monats Der Briefſchreiber beruft ſich auf die Münchener Allgemeine Zeitung

für ſeine Behauptung daß der Kaiſer die Abſicht hege nach
Chicago zu gehen Jch kann mir nicht verſagen eine Stelle
aus der Chicago Tribune wörtlich zu überſetzen Des
Kaiſers Wunſch iſt es geweſen daß die Kaiſerin ihn begleiten
ſolle Sie dagegen wünſchte nicht zu reiſen vorausgeſetzt daß
ſie nicht alle ihre Kinder mitnehmen könne das Baby mit ein
geſchloſſen welches in kurzer Zeit erwartet wird und vor
einigen Tagen glücklich eingetroffen iſt Des Kaiſers Miniſter
riethen ab die ganze kaiſerliche Familie den Gefahren einer
Seereiſe auszuſetzen und ſo iſt es wahrſcheinlich daß die
Kaiſerin und die Prinzen the emperors wife and children zu
Hauſe bleiben werden obwohl der junge Kronprinz möglicher
weiſe ſeinen Vater begleiten wird Während der Reiſe
g Kaiſers wird angeblich Prinz Heinrich die Regentſchaft
ühren

Ob nun aber wirklich in das Gebiet der freien Erfindung
alle Nachrichten zu verweiſen ſind die über ſolche Reiſepläne
auftanchen Wir laſſen hier dieſe Frage unbeantwortet
Genügt es doch auch zu wiſſen daß der Kaiſer jetzt gewiß
micht die Abſicht hat die Ausſtellung in Chicago zu beſuchen

Wenn Rudolf Virchow etwas aus dem reichen Schatze
ſeiner Erfahrungen veröffentlicht ſo kann er in allen Fällen
mit Sicherheit darauf rechnen beachtet zu werden Jn
doppeltem Maße muß dies der Fall ſein wenn er uns die
Eindrücke ſchildert die er ſoeben in einem für uns ſo
intereſſanten und abſonderlichen Lande wie Rußland em
pfangen hat Er giebt dieſelben in der Wochenſchrift Nation
zum beſten und ſchreibt dabei

Die nächſte Veranlaſſung meiner Reiſe waren ein paar
internationale Kougreſſe die in Moskau abgehalten werden
ſollten ein prähiſtoriſcher und ein zoologiſcher Nicht nur die
moskauer Gelehrten ſondern auch die ruſſiſche Regierung
hatten die freundlichſten und dringendſten Einladungen ergehen
laſſen und gerade in Deutſchland hatte es an direkten per
ſönlichen Aeußerungen nicht gefehlt Daſſelbe gilt von dem
internationalen Eiſenbahnkongreß der gleich nach dem Schluſſe
der moskauer Kongreſſe in Petersburg abgehalten werden
ſollte Das Ergebniß dieſer Einladungen war ein faſt rein
negatives Außer mir und meinem Sohne waren in Moskau
nur noch zwei Deutſche erſchienen und auf dem peters
burger Kongreß war ſogar nur ein Deutſcher anweſend der
nicht einmal eine deutſche ſondern eine böhmiſche Eiſenbahn
verwaltung vertrat Jn den Einladungen welche er
gangen waren hatte die Erwartung daß die Regierungen ſich
direkt durch Delegirte vertreten laſſen würden beſtimmten
Ausdruck gefunden Einzelne Regierungen hatten dieſer Er
wartung entſprochen aber keine deutſche Regierung war
darunter auch nicht die Reichsregierung Für uns Deutſche
hatte dieſer Mangel nichts Ueberraſchendes denn es liegt nicht
in don Traditionen unſerer Regierung wiſſenſchaftliche Kon
greſſe offiziell zu beſchicken Wie ich aus vielfacher eigener Er

fahrung weiß ſind häufig nicht einmal die Geſandtſchaften und
Konſulate in wohlwollendem Sinne inſtruirt Woher dieſe
Abſtinenz ſtammt und wie ſie zu erklären iſt will ich nicht
unterſuchen aber daß ſie wenig geeignet iſt die friedlichen Be
ziehungen der Völker zu ſtärken will ich offen ausſprechen
Wenn nicht einmal die Wiſſenſchaft mit ihrem ganz neutralen
Jnhalt als ein Mittel der freundſchaftlichen Verſtändigung be
nutzt wird wie ſollen wir dann die Gegenſätze der Völker aus
gleichen Wir ſind außer ſtande die Gedanken derhöchſten Leiter der Politik zu durchſchauen und wir vermögen
daber nur in ſehr unvollkommener Weiſe darauf einzuwirken
Aber wir ſind wohl im ſtande uns ein Bild von dem zu machen
was in der Volksſeele vorgeht und wir können viel dazu bei
tragen die Verſtimmungen zu beſeitigen welche in derſelben
Platz greifen Möglicherweiſe haben wir Grund uns zu be
klagen daß die Wege der hohen Politik ſo ſehr verſchleiert ſind
aber das Volk ſollte auch nicht verabſäumen ſeinerſeits zu thun
was irgend gethan werden kann um Mißdeutungen zu ver
meiden und wo ſie eingetreten ſind ſie aufzuklären Iſt der
Wunſch nach Frieden mit Rußland ſo groß wie man behauptet
und ich bezweifle nicht daß er es iſt ſo ſollten auch die Mittel
nicht unverſucht bleiben auf das Volk in verſöhnlichem Sinne
einzuwirken Wir wenigen die wir der ruſſiſchen Einladung
nachgekommen waren haben in vollſtem Maße den Dank dafür
empfangen daß wir gekommen waren Wir ſind mit einer
Herzlichkeit und mit einer verſchwenderiſchen Liberalität em
pfangen worden welche zu erwidern wir in unſerem Vater
lande kaum die Form finden würden

Dieſelben Eindrücke wie der genannte große Forſcher hat vor
ihm mancher andere Deutſche von der Liebenswürdigkeit der
ruſſiſchen Gaſtfreundſchaft empfangen und die Slawen höch
ſtens die Tſchechen ausgenommen legen ja im allgemeinen ſo
großen Werth auf die Vollendung der äußern Form daß dieſe
häufig den Charakter aufrichtiger Herzlichkeit ſo ſehr annimmt
daß der Spender der Gaſtfreundſchaft ſelbſt in dem Augen
blicke der Spendung entrüſtet die Zumuthung zurückweiſen
würde er erfülle nur eine hübſche Form Der Slawe iſt in
ſeinen Stimmungen mehr als andere Europäer der Sohn
der flüchtigen Stunde er unterliegt allen möglichen Ein
drücken ſchnell und leidenſchaftlich aber nichts hindert ihn
morgen den ärgſten Feind deſſen den er heute mit wärmſter
Herzlichkeit empfing mit dem gleichen Aufbrauſen herzlichſten
Augenblicksgefühls in die Arme zu ſchließen

Die Köln Ztg giebt ſich als Wiſſende in Sachen der
Migqnel ſchen Steuerreform Sie ſchreibt

Die meiſten Blätter ſchließen aus den Bemerkungen des
Finanzminiſters die ſich gegen die Erbſchaftsſtenuer richten daß
der Miniſter entſchieden an der Vermögensſteuer feſt
halte und ſich auf die Erbſchaftsſteuer nicht einlaſſen
wolle So viel wir wiſſen trifft dieſe Auffaſſung nicht zu der
Miniſter betrachtet das als eine Frage der taktiſchen Zweck
mäßigkeit Er will nicht den Satz für das unfundirte Ein
kommen herabſetzen wie es die Bevölkerung durchweg wünſcht
ſondern den Beſitz ſchärfer heranziehen was ſteuertechniſch
allerdings auch leichter zu ermöglichen iſt Und er wird dieſe
ſchärfere Heranziehung des Beſitzes ohne Zweifel ohne Vor
eingenommenheit in der Form annehmen in der ſie parlamen
tariſch und techniſch am leichteſten zu erreichen iſt

Aus der Erwiderung des Herrn Finanzminiſters auf die Ein
gabe der rheinländiſchen Oberbürgermeiſter war dies nicht
ohne weiteres zu entnehmen und deshalb iſt dieſer Aufſchluß
den uns die Köln Ztg giebt vorausgeſetzt daß es ein
richtiger Aufſchluß iſt recht willkommen

Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt wie in der heutiger
Morgen Ausgabe berichtet bis zum April künftigen Jahres
verſchoben Dazu wird uns geſchrieben

Berlin 16 Sept Orig Ber Die Meldung von de
Verſchiebung des ſozialdemokratiſchen Parteitages bedarf zwar
noch der Beſtätigung klingt aber für diejenigen die von der
jüngſten Vorgängen hinter den Kuliſſen der ſozioldemokratiſcher

riei näheres vernommen baben keineswegs unglaubwürdig
s gährt nicht blos wie im Vorjahre im Lager ſondern auck

unter den Führern ſelbſt Liebknecht hat es verſtanden
durch ſeinen Fanatismus auch unter den Leitern der Fraktior
Zwietracht zu ſäen Nameutlich hat ſein Vorgehen gegen der
bayriſchen Führer von Vollmar weit über den Kreis der
bayriſchen Parteigenoſſen hinaus Unzufriedenheit und Miß
trauen erregt Anch in andern Fragen findet die Haltung de
Vorwärts nicht die Billigung der maßgebenden e

außer Liebknecht Jnsbeſondere nimmt man vielfach Anſtoß
an den perſönlichen Ausfällen die in dem Centralorgan ar
der Tagesordnung ſind Dieſe und ähnliche Dinge würder
auf dem Parteitage zur Sprache kommen und jedenfalls zr
ſehr erregten Auseinanderſetzungen führen Das weiß mar

und iſt deshalb r ärgerlich darüber daß dieholeragefahr einen paſſenden Vorwand zur Verſchiebung des

Parteitages bietet Bis zum April nächſten Jahres kann ſich
manches ändern

Namentlich wird in der parlamentariſchen Zwiſchenzeit di
beſte Gelegenheit geboten ſein den Streit LiebknechtVollma
im verſchwiegenen Fraktionszimmer zum Austrag zu bringer
und für die Oeffentlichkeit wenigſtens äußerlich beizulegen

Der Aufſtand der Andſchera in Marokko hat einen
freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen dem Sultan und der
vorherigen Aufrührern Platz Du Nach einem Telegramm
des Bureau Reuter aus Tanger vom 14 d hat ſich den
Sultan äußerſt freundlich gegen eine Abordnung der And
ſchera benommen die ihn kürzlich aufſuchte Jeder erhiell
einen neuen Anzug Jetzt iſt Kaid Kanja an Stelle von Kait
Dris Emkiſhed zum Gouverneur des Andſchera Diſtriktes
ernannt worden Es beſtehe jedoch eine Art Feindſchaft
zwiſchen dem Führer der aufſtändiſchen Andſchera Hamam
und dem neuen Gouverneur denn Hamam habe als er
Scheikh war Kanjg in das Gefängniß von Tetuan werfer
laſſen Hamam werde ſich wahrſcheinlich deshalb noch nicht
dem Sultan unterwerfen was nun aber dem Sultan ver
muthlich wenig ſchaden wird Wie lange wird es dauern
und auch Scheikh Hamam bezieht als Zeichen der Freund
ſchaft einen neuen Anzug

Halle und Amgegend
Halle den 17 Sept

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Finanz kommiſſion
gelangte u a die Magiſtratsvorlage wegen Aufhebung des
Bürgerrechtsgeldes und Ausdehnung des Gemeinde
wahlrechtes zur Behandlung Die e konnte trotz
eingehender Berathung noch nicht zu einer Beſchlußfaſſunführt werden und da die Sache nicht dringend erſcheint wich ſie

vorausſichtlich zunächſt überhaupt zurückgeſtellt werden um zu
nächſt eiligere Angelegenheiten zu erledigen

Jm Städtiſchen Muſeum iſt von Sonntag an eine
Sammlung von Werken des hieſigen Landſchaftsmalers und
Zeichenlehrers Philipp Franck ausgeſtellt dieſelbe beſteht aus
150 Handzeichnungen Oelſtudien und Originalradirungen Außer

e e aaTXX e o,wo nesEin nennzigjähriger Diktator
Von Dr Adolph Kohut

Wie wenige wiſſen daß er noch lebt der gewaltige Exgou
verneur und Diktator von 1849 einſt der Abgott der Magyaren
und jetzt beinahe eine mythiſche Figur der Jahrzehnte
lang nicht allein der öſterreichiſchen Regierung ſondern auch
der Diplomatie des Auslandes ſo viel zu t en gemacht hat
der Held des ungariſchen Volksliedes deſſen Bild in der Hütte
eines jeden ungarifchen Bauern zu finden iſt Ludwig
Koſſuth Und doch lebt der alte Republikaner und Revo

lutionär nicht allein ſondern er erfreut ſich auch noch einer
felſenfeſten Geſundheit Trotz ſeiner neunzig Jahre die er
geſtern vollendet hat geht er wie einſt Generalfeldmarſchall

Moltke ſtramm aufrecht hat volles üppiges Haar trägt
keine Brille und ſchreibt mit unglaublicher Rüſtigkeit am vierten

Bande ſeiner Memoiren Seine Friſche iſt umſomehr er
ſtaunenswerth als er ſchon über vier Jahrzehnte hindurch dasBrot des Exils ißt und lediglich durch ſchriſtſellerſche Arbeiten

ſein Leben friſtet Den beſten Beweis für ſeine unverwüſtliche
Spannkraft bietet ein in magyariſcher Sprache verfaßtes Brief
chen welches er mir kürzlich ſchrieb als ich anfragte wie alt
er eigentlich ſei Jn den meiſten Lexiken iſt ſein Geburtsort
und Jahr unrichtig angegeben ie einen laſſen ihn in
TapiöBiſchke und die andern in Zemplin Ungarn geboren
ſein während Meyer s Konverſationslexikon behauptet daß er
am 16 Sept 1802 das Licht der Welt erblickt habe hält

aus am 27 April 1802 und r in ſeinen Encyh
clopädien am 21 April 1805 als an dem rtstage Koſſuth s
feſt Kurz entſchloſſen wandte ich mich direkt an den großen
alten Mann wie man ſonſt den 83jährigen engliſchen Premier
miniſter Gladſtone bezeichnet und er ſchrieb mir ein reizendes
bezeichnendes Schreiben aus Turin woraus erſichtlich iſt daß
der berühmte Staatsmann am 16 Sept d J 90 Jahre alt
geworden iſt Das hier zum erſten mal veröffentlichte mit
Pernde uchſtaben deutlich geſchriebene Briefchen lautet

rtlich
Ludwig n iſt im September 1802 geboren beſtimmt

iſt daß es der Monat September und nicht der April war
und zwar in Monok im Zempliner Komitat Ungarn An

e Lage des September Das kann Ludwig Koſſuth nicht
eſtimmt behaupten denn da man in der Familie nur den

jedermann bekannten Namenstag nicht aber den nicht jeder
mann bekannten Geburtstag zu feiern pflegte iſt die Erinnerung
an den letztern in den ſtürmiſchen Wechſelfällen des Lebens
verwiſcht worden Die Matrikel der evangeliſchen Kirche zu
Tälya n Monok gehörte welche über die Taufe ſichere
Auskunft hätten geben können ſind leider verbrannt So viel
ſteht feſt daß Ludwig Koſſuth entweder am 16 oder 13 Sep
tember geboren wurde Er iſt der Anſicht daß es der 16 Sep
tember geweſen iſt

Nun dieſer Neunzigjährige giebt mir Veranlaſſung aus dem
Leben und Wirken des geſchichtlich ſo hochintereſſanten und denk
würdigen Mannes einiges zu erzählen was nur wenig oder
gar nicht bekannt ſein dürfte

Ludwig Koſſuth wurde durch zwei Eigenſchaften berühmt
und ſchließlich ſogar zum allmächtigen Beherrſcher Ungarns
auf kurze Zeit durch ſeine Feder und ſeine Rede Er war
allezeit ein glänzender ſcharfſinniger und geiſtreicher Zeitungs
ſchreiber und in der Kunſt des Vortrages hatte er in ſeinem
Vaterlande obſchon die Magyaren geborene Redner ſind
nicht ſeinesgleichen Er begann ſeine publiziſtiſche Laufbahn zu
einer Zeit als man von der Preßfreiheit in der habsburgi
ſchen Monarchie noch keine Ahnung hatte als die Cenſur förm
liche Orgien feierte und das ſchöne Wort TaddenTrieglaff s
kein leerer Wahn blieb Die Preßfreiheit aber den Galgen
daneben 1837 redigirte er ein Blatt die v andtags Zeitung
das den Abonnenten zu denen meiſtens die oppoſitionellen
Komitate gehörten unker Couvert zugeſchickt wurde Trotz
aller ſeiner Vorſicht wurde er am 6 Mai des gen Jahres
verhaftet und von der Septemviraltafel wegen ſeiner publiziſti
ſchen Thätigkeit zu einer vierjährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt
die er auf der Feſtung Munkacs verbüßen ſollte Jm h
ſeiner Haft wurde er ſehr ſtreng behandelt er durfte keine
Zeitung ſondern nur das corpus jüris leſen was freilich
keine beſonders beluſtigende Lektüre iſt Später durfte er
mathematiſche Bücher Tafel und Kreide benutzen endlich
Shakeſpeare s Werke in engliſcher Sprache eine engliſche
Grammattik und ein engliſches Lexikon ſtudiren Als er einge
liefert wurde verſtand er kein Wort Engliſch aber er brachte
es darin ſchließlich ſo weit daß er im Anfang der fung
Jahre in England und Amerika ſehr wirkungsvolle engliſche
Reden halten konnte welche John Bull und Onkel Wege
entzückten Die Amneſtie von 1840 gab ihm die Freiheit
wieder Als man ihm die Kunde von ſeiner Begnadigung

überbrachte vergaß er trotz ſeiner freudigen Ueberraſchung
ſeine Vögel nicht Er öffnete die Thür des Käfigs und ließdie kleinen Sänger frei doch ſtreute er auf das Fenſterſims

reichlich Futter damit ſie wenn ſie draußen nichts finden
ſollten hier ihren Hunger ſtillen könnten Am folgenden Tagebegab er ſich noch einmal in die Feſtung um beim Gefängniß

aufſeher zu erkundigen ob nicht der eine oder der andere
ſeiner Vögel zurückgekehrt ſei doch hatte ſich keiner ſehen laſſen
Sie waren klüger als ich, meinte Koſſuth ſie

zurück ich aber bin zurückgekommen doch thue ich es nicht
wieder

Auch ſpäter trat er als Journaliſt auf und ſeine Artikel ent
zündeten ebenſo die Gemüther wie ſeine flammenden Reden Als
eigentlicher Schriftſteller arbeitete er erſt als faſt Achtzigjähriger
indem er in magyariſcher deutſcher und engliſcher Sprache

ſeine Memoiren veröffentlichte von denen bisher erſt
drei Bände erſchienen ſind Jn der Einleitung zu denſelben
bekennt er daß er für s Geld arbeiten müſſe und in der That
z Koſſuth als er nach Niederwerfung des ungariſchen Auf
tandes auf türkiſches Gebiet flüchtete keine Schätze mit ſich
enommen wie ſeine Feinde ehe ſondern nur werth
oſe ungariſche Koſſuth Noten IJch ſcheue mich nicht, heißt

es dort ar geſtehen daß ich die Herausgabe meiner Schriften
nur deshalb meinen Söhnen nicht e habe wei m
der Zwang meiner materiellen Verhältniſſe nöthigt mi
dieſer ſchwierigen Arbeit zu unterziehen Jch habe mir in der
Verbannung mein tägliches Brot durch die Arbeit meines
Kopfes und meiner Hand erworben und ich war bedacht auch
dieſen Broterwerb mit meiner patriotiſchen cht zu ver
binden So will ich mir denn in den letzten Tagen meines
Lebens mein Brot verdienen wenn es e Jch ſtehe
als Arbeiter vor ne ſprach ich zu den Engländern als ich
die Vorleſungen eröffnete mit denen ich meinen Lebensunter
alt zu erwerben gedachte rer Hauptes mit offener
tirn ſtelle ich mich als ſolchen auch dem Publikum

Ungarns vor
Die hier erwähnte Reiſe nach England unternahm

er im Jahre 1851 nachdem ſeine Jnternirung in
Kiutahig Kleingſien ſein Ende erreicht hatte Als das
Schiff das den Exdiktator nach London bringen ſollte inden Hafen von Marſeille einfuhr geſtattete ihm die franzöſiſche

Regierung nicht das Schiff zu verlaſſen Seine Anweſenheitrief jedoth in der Sacted n große Aufregung hervor



dem ſind ausgeſtellt eine Tuſchzeichnung von Eugen Pir ch
ebenner in München lgemälde von Kurt Hermann

daſelbſt und dem verſtorbenen Ferd v Olivier

c Die vom Ku 7 r ne wer n rlo äldes ullia rofeſſor E ebranine oiksſchule wird morgen geſchloſſen Der Eintritt
im Saale der V
für Nichtmitglieder iſt auf 30 Pfg herabgeſetzt

Der bisherige gute des Realgymnaſiums der Francke
on Stiftungen Prof Dr Kramer iſt zum Provinzi ulS ernannt und in das Pyvinuigl Schulen

burg bei dem er bereits ſeit längerer Zeit
amtirte berufen worden

Die 14tägigen Herbſtferien der hieſigen Schulen
beginnen in allen Schulen mit dem 1 Oktober

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jn
enieure hält am Dienstag im Gaſthofe Zur Stadt Ham
urg hier hre Monatsſitzung Die Tagesordnung lautet Be

ri über die XXXII Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
ngenieure Mittheilungen aus der hen Fragekaſten
ie Mitglieder werden gebeten für die inter Sitzungen tech

niſche und wiſſenſchaftliche Beſprechungen in reichlichem Maße
beizubringen

Am Monta
ſchen Garde
preisgekrönten Dirigenten Hrn
Kaiſerſälen hier ein Konzert

75, Jn der Menagerie Kron auf dem Roßplatze wird gegen
wärtig abends um die weitgehende Dreſſur der Thiere zu er
weiſen im r ne Feuerwerk abgebrannt Gerade von
Löwen beſitzt die Menagerie
Menagerie wird nur noch kurze Zeit hier bleiben

Die Schiffsfirma Schmeil Friedrich in Hamburg
hat für den Verkehr zwiſchen Hamburg und Halle einen neu
erbauten Schrauben Dampfer in Dienſt geſtellt Das mit Doppel
ſchrauben eingerichtete Fahren Schmeil Friedrich IV
iſt aus beſtem deutſchem Stahl hergeſtellt und hat eine Länge
von 25 m eine Breite von 5,35 m bei 1,82 m Tiefe Der Tief
34 beträgt bei völliger Ausrüſtung 79 em Die Hochdrud

ompound Maſchinen des Schiffes arbeiten mit je 80 ind HP
Der Dampfer vermag 18,000 CEtr zu ſchleppen

Der nach einer amtlichen Bekanntmachung vom d in
einer hieſigen Bade anſtalt todt aufgefundene Mann deſſen
Perſönlichkeit nicht ſofort feſtgeſtellt werden konnte hat wie ein
an ſeine Angehörigen gerichteter Abſchiedsbrief erkennen läßt
den Tod ſelbſt geſucht Es kommt alſo weder ein Mangel
z Aufſicht noch ein ſolcher in den Einrichtungen des Bades in

rage

Jn einer Herberge am Kleinen a erge verſuchte
geſtern r der dort eingekehrte Arbeiter S von hier
ſich durch einen Schuß zu tödten Er hatte hierzu ein altes
Terzerol mit Nagelſpitzen geladen doch verſagte daſſelbe im ent
ſcheidenden Augenblicke Es wurde dem Manne die Wafſe aus
der Hand genommen und derſelbe ſchien auch gar nicht unge
halten zu ſein daß das alte Ding nicht losgegangen war

S Auf der Jagd in der Feldmark Zappendorf wurde
geſtern einer der betheiligten Schützen ein Landwirth aus Guten
berg durch einen Schrotſchuß nicht unerheblich verletzt Ein
Schrotkorn war dem Manne in den Nacken ein anderes in das
linke Bein eingedrungen Der Verletzte begab ſich ſofort in die
Behandlung der hieſigen Klinik Den betreffenden Schützen
ſcheint keine Schuld zu treffen da er den hinter Strauchwerk
verborgen geweſenen Jagdgenoſſen nicht hatte bemerken können

Seit dem 12 d wird in Cröllwitz der Former Hermann
Weiſe vermißt

Von der Straße weg wurde geſtern ar kn ein
Bäckereigeſchirr geſtohlen Als der Führer des Brot

wagens der St ſchen Bäckerei Streiberſtraße in der Albrecht
ſtraße ſich auf kurze Zeit von dem Wagen entfernt hatte um
Kunden Brot gehe fand er bei ſeiner Rückkehr das Ge

r nicht mehr vor Es war bemerkt woerden daß zwei jüngere
annsperſonen ſich auf den Wagenſitz r und in

ſcharfem Trabe davongefahren waren Der eine derſelben ſollte
eine Militärmütze der andere eine ſogenannte Lattchermütze ge
tragen haben Die dreiſten Diebe wurden verfolgt doch verlor
f in der obern einer ſtraße die Spur ſodaß anzunehmen iſt

rtillerie Regiments unter Leitung ihresMuſitdirektor Jolly in den

daß ſie nach der Merſeburgerſtraße zu entkommen ſind Das
Geſchirr iſt ſpäter auf der Straße nach Schkeuditz zu geſehen

worden Einem iwirthe in Burg bei Reideburg wurdenin einer der letzten Nächte von ſeinen Feldgrundſticken egen 14

Schock Meerrettige geſtohlen Der Beſtohlene ſtellte heute auf
dem hiefigen Wochenmarkte Nachforſchungen nach den entwendeten

Feldfrüchten an doch war dies erfolglos

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer u km ſich am

Schaaren von Men i
trotz aller Verbote ins Meer und ſchwamm zum

iffe nur um dem berühmten Verbannten die Hand drücken
zu können Als dieſer ſeiner n über die That
des Arbeiters Ausdruck gab antwortete der letztere Dem
der will iſt nichts unmöglich Dieſer Ausſpruch ge

fiel dem Exgouverneur ſo ſehr daß er von nun an ſein
Wahlſpruch wurde den er öfters in ſeinen Reden vorbrachte

Die Huldigungen deren Gegenſtand Koſſuth in England war
laſſen ſich ſchwer beſchreiben Die Miniſter Bürgermeiſter

wetteiferten mit dem Publikum ihm Aufmerkſamkeiten aller
Art zu bereiten und er zündete mit ſeiner phänomenalen Be

redtſamkeit in engliſcher Sprache ebenſo wie bisher in der
magyariſchen Am meiſten erregte es die Bewunderung der
Engländer daß ſich ihr Gaſt obſchon er immer nur von
den Ungarn und ſeinem Geſchicke ſprach niemals wiederholte
ſondern ſtets in neuen Wendungen zu ſagen wußte was er
vom ungariſchen Standpunkte aus von der engüſchen Politik
und der ehe des engliſchen Volkes fordere und erwarte
In Mancheſter und Birmingham fanden ihm zu e
u und e Einzüge ſtatt wobei ſtetsein Mann vor Koſſuth s gen erſchien und die Times

Ko Kultus nur mäßi i te feierver rn geh r mäßig mitmachte feierlichſtden

Noch großartiger geſtalteten ſich die Ovationen für Koſſuthdie ihm in e wohin er als Gaſt der Veriele
Staaten von London aus ſich begeben hatte bereitet wurden

1

3

v
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Pulszky welcher Koſſuth nach Amerifa begleitete rig

Als er ſich im November 1851 auf iffe
ampton zur Amerikafahrt anſchickte kein auf dem

eine gleichfalls europä berühmte Größe die
Lola Montez deren Reize den König

ſo ſehr bethört hatten daß es im Baju
e z ande gekommen war infolgedeſſen die
n e T d ger h orens das r ver

igte den ng we urchansnicht in roſiger Stinnumg war c von der
it arg litt mit ihrem faden Geſchwätz Einmal v

ſagte ſie ihm ſogar Herr General wenn Sie wieder einmal
Krieg mit Oeſterreich führen dann geben Sie mir ein
Huſarenregiment

Um die Dame los zu werden erwiderte Franz von

Fräulein ich bin überzeugt daß nur ein ſolches Sie be

ium zu Magde
Stellvertretung

giebt die vollſtändige Kapelle des Preußi

prachtvolle Exemplare Die

South L

wie
zur ins Geſicht ſchleuderte Komödiant

Städtiſche Kommiſſionen
Sitzung am Dienstag den 20 Sep 5 Uhrim Magiſtrats ihungszimmer

Tagesordnung
I n des Beamten Perſonalsg ührentarif
3 Projekt der Verkaufshalle für ungariſche Schweine
4 Verwerthung des Düngers

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 17 Sept i jeldet dVerſetzung des ordentlichen Profeſſors an der Univerſität zu Kiel
Dr Friedrich Blaß in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche
Fakultät der hieſigen Univerſität

Jena 16 Sept Es wird beabſichtigt wie in den Jahren
1889 90 und 91 an hieſiger Univerſität vom 17 Okt wieder
zweiwöchige Fortbildungs Kurſe für akademiſch gebil
dete Lehrer und Lehrer an Seminaren nicht für Volks
ſchullehrer abzuhalten Es haben für dieſelben folgende Dozenten
Vorträge übernommen Prof Dr Auerbach und Aſſiſtent Dr
Straubel Prof Dr Detmer Prof Dr Frege Prof Dr
Schäffer Prof Dr v Bardeleben Prof Dr Gärtner
Prof Dr Rein Dr Knopf Prof Dr Walther Prof Dr
blaſen Glasbläſer Ha ak Das Honorar für jeden einzelnen Kur
ſus 10 12 Stunden beträgt 15 M Sonntag den 2 Oktober
abends 8 Uhr iſt geſellige Zuſammenkunft der Theilnehmer im
Weimariſchen Hof Anmeldungen nehmen entgegen und nähere
Auskunft ertheilen Prof Detmer und Prof Rein

Königsberg 16 Sept Der bisherige außerordentliche
Profeſſor Dr Friedrich Endemann hier iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität er
nannt Die Berufung des bisherigen ordentlichen Profeſſors
Dr Johannes Schmidt zu Gießen zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität

rd heute amtlich beſtätigt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jm herzoglichen Hoftheater zu Koburg lang

vor einigen Tagen als Novität das einaktige Singſpiel Baſtian
und Baſtienne, ein Mozart s welches entſtandeniſt als der große Tonmeiſter kaum zwölf Jahre alt war mit
freundtichem Erfolge zur Aufführung Jſt das genannte Werk
auch keine Schöpfung von hervorragendem Kunſtwerthe ſo bietet
es doch ein hiſtoriſches Jntereſſe

Jn Wiesbaden bewilligte die StadtverordnetenVerſammlung
in außerordentlicher Sitzung nach Antrag des Magiſtrats für
Kurdirektor Heyl welcher bisher 6500 M Gehalt und
Gehalt und 1000 M nicht penſionsfähige Funktionszulage Heyl
bleibt infolgedeſſen dort

Am 2 Febr 1894 ſchließt das dritte Jahrhundert ab ſeit
dem Tode Giovanni Pierluigi s da Paleſtrina des
großen Reformators der Kirchenmuſik In ſeiner Geburtsſtadt
Paleſtrina hat ſich unter dem Ehrenpräſidium des Kardinals
Bianchi ein Komitee gebildet welches dieſen Gedenktag nicht nur
durch feſtliche Muſikaufführungen feiern wird ſondern auch dem
Meiſter ein bleibendes Denkmal errichten will eine Statue in
der Abſis der Kathedralkirche ſeiner Heimath wo auch ſeine
Künſtlerlaufbahn begann

Jn der Nähe von Bologna ſind unlängſt an der Be
ſitzung eines Gutsbeſitzers Pietro Soreſti Ausgrabungen vorge
nommen worden durch die deutlich bewieſen wurde daß die
heutige Station Quaderna nichts anderes iſt als die alte
Römerſtadt Claterna Schon die älteſten chriſtlichen Schriftſteller wußten häufig zu erzählen daß in dieſer Gegend eine große

Stadt verſunken ſei und die jüngſten Forſchungen haben gezeigt
daß dieſe Berichte nicht willkürlich erfunden waren ſondern
durchaus auf Wahrheit beruhten Es wurde bereits feſtgeſtellt
daß die Stadt Claterna drei Quadratkilometer Größe hatte
ſehr ſchöne öffentliche Plätze unterirdiſche Abzugskanäle groß
artig angelegte ſteinere Aquädukte uſw beſaß Bei den Aus
grt ungen fand man Vaſenbruchſtücke ein aus ſechseckigen Back
teinen zuſammengeſetztes Eſtrich Muſivarbeiten im ſchönſten alt

römiſchen Stile und zahlreiche Manuerreſte die ſich wie ein netz
förmiges Geflecht ausnehmen Beſonders bemerkenswerth ſind
einige Säulenfragmente und Fenſtergeſimſe mit geſchmackvoll ge
arbeitetem Laub und Rankenwerk Man fand ferner noch
bronzene Geldmünzen aus der Zeit des Cäſar Auguſtus und
Konſtantin s Der bekannte italieniſche Archäologe Prof Brizio
hat ſich an die Ausgrabungsſtätte begeben und wird über den
Fortgang der Grabungen einen ausführlichen Bericht erſtatten

Weitere Mittheilungen befinden ſich auch in der 2 Veilage

zogen in den Hafen und ein Arbeiter friedigen könnte Dieſe Grobheit hatte den Erfolg daß Lola
Montez kein Wort mehr ſprach

Auf ſeiner Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten wurde
er im Staate Maſſachuſets mit ganz beſonderem Jubel
empfangen Unter dem brauſenden Zurufe einer unabſehbaren

en ſich der Wagen des geſtürzten Exdiktators
nach Kapitol an deſſen fla Rieſenpforten
der Staat mit den Spitzen der Behörden den berühmten Gaſt
feierlich empfangen ſollte Als dieſer aber am Fuße der Treppe
dem Wagen entſtieg um ſich in das Kapitol zu begeben wurde
ihm von einem baumlangen ein klaftergroßer bunt
farbiger Papierbogen in den Wagen geworfen den der Be
leiter des Gefeierten um die gaſtliche Stimmung nicht zu
tören raſch zuſammenfaltete und ihn ohne zu leſen einſteckte

der Feierlichkeit wurde zu 2 der bunte Wiſch näher
beſehen und was glaubt man wohl was derſelbe enthalten
An der Spitze figurirte in vollen großen Buchſtaben der Name
des Erxdiktators Koſſuth Darunter folgte in kleinerer
Schrift eine Verherrlichung in wenigen Zeilen es wurden
die Großthaten aufgezählt die Koſſuth vollbracht und zu voll
bringen im Stande iſt Zum Schluſſe las man mit ſchreienden
Lettern wörtlich wie folgt Aber eines kann dieſer Koſſuth
doch nicht nämlich Hemden nähen Das kann nur

N N Mein Verkaufsladen befindet ſich auf der
Straße Nr 4 Preiſe ſo und ſo Das Ungeheuer Be

hatte in dieſer Weiſe den Gaſt Amerikas zum un
e Träger der Reklame für einen erfindungsreichen

einenWäſcheFabrikanten gemacht
h der hochbegabte Publiziſt der hinreißende Redner

de Patriot hakte zwei böſe Fehler er beſaß keine
Lenſchenkenntniß und liebte das Schauſpieleriſche zu ſehr

einſt Napoleon I dem der t treffend das Wort
n erſten Fehler hat

er nie abgelegt er wurde r verhängnißvoll als er 1849
ſeinen Rivalen und Gegenfüßler in jeder Beziehung Arthur
Göxgei den öſterreichiſchen Offizier welcher die Civiliſten

tete zum Genergliſſimus ernannte und dadurch die
Kataſtrophe bei Vilägos welche die Selbſtändigkeitspläne
Ungarns vernichtete herbeiführen half und er wurde ihm ver

o als er ſich bei Ausbruch des italieniſchen Krieges
1 mit dem von ihm ſonſt ſo verabſcheuten Dezembermanne

der

in ime Verhandlungen einließ in der Hoffnung daß dergeriebene Napoleonide für ihn und Ungarn die Kaſtanien aus

Büsgen Dr Ziehen Dr Gänge für Uebungen im Glas

Der Reichsanzeiger meldet heute die g

Probvinzial Nachrichten
Naumburg 16 Sept Orig Mitth Jn geſtriger Sihung

der StadtverordnetenVerſammlung erfolgte die Ein
Ebrung der neugewählten Stadtverordneten Berthold KrägerSchreiber Weite wurde dem Magiſtrate zur velämpfing

der Choleragefahr ein Kredit von 10,000 bis 12,000 M
ewährt Die mit einer Einnahme von 11,714 M und einer
usgabe von 10,442 M abſchließende Rechnung für die Hennen

brücke bedarf eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes von 1931 M

Eisleben 16 Sept Orig Mitth Der bereits gemeldete
Ueberfall in letzter Nacht ſ Morgenbl iſt auf einen Haufen
trunkener Bergarbeiter zurückzuführen Geſtern war

ohntag geweſen nach einer Reihe ungünſtiger Lohntage mit
höchſt dürftigen Ergebniſſen war der geſtrige wieder einmal ein
guter Es ſind trotz Abrechnung der Fahrgelder für die Be

2000 M Funktionszulage bezog fortan 9000 M penſionsfähiges O

förderung von hier nach Hettſtedt für die Schicht bis über 5 M
Lohn ausgezahlt worden Leider ſind damit auch gleich die von
früher üblichen Ausſchreitungen zahlreicher Bergarbeiter wieder
in die Erſcheinung getreten und als ſolche iſt auch der gedachte
Ueberfall zu kennzeichnen

Dem Major v Knobelsdorff im 1 Thüringiſchen Jn
fanterie Regiment Nr 31 iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großherzog
lich badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen

Nr 34 des Jnſtiz Min Blattes vom 16 d enthältfolgende Perſonal Veränderungen c bei den Jnſtizbehörden
Der Amtsrichter Dr Meinecke in Magdeburg iſt als Land
richter an das Landgericht Magdeburg verſetzt Ernaunt ſind
bei der Kammer r Handelsſachen in Magdeburg zu Handels
richtern die Kaufleute Ernſt Schultze Anton Fricker Reinh
Bandelow und Julius Kayſer in Magdeburg zu ſtellvertretenden Handelsrichtern die Kaufleute Heinrich Sötſche

Richard Vogel Heinrich Strauß Paul Burchardt Otto
a nk Bernhard Lippert Ernſt Engel und Albert Held in

agdeburg Dem bisherigen Amtsanwalt Zeitſchel in Zeitz
iſt der Königl Kronen Orden 4 Klaſſe verlichen Zum Notar
iſt ernannt Rechtsanwalt Fuldner in Duderſtadt für den Be
zirk des Oberlandesgerichts zu Celle mit Auweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Duderſtadt In die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein

en die Gerichtsaſſeſſoren Loxentz bei dem Amtsgericht
ordhauſen Dr Pomme bei dem Landgericht Halberſtadt

Perſonal Veränderungen in der Armee Ernennunßerſ
Beförderungen und Verſetzungen Barth Roßärzt vom Magdeburg
Drag Reg Nr 6 zum Sch esw Feld Art R g Nr 9 verſetzt

9 feſtlicher Weiſe iſt in Naumburg am 15 d die neue
Straßenbahn eröffnet worden Die Verwaltungsmitglieder
Magiſtrat und Stadtverordnete zahlreiche Aktionäre und ſonſtige
Bürger vereinigten ſich zu einer Feſtfahrt Die Stadt hatte
feſtlich geflaggt Der Feſtzug wurde photographiſch aufgenommen
Ein Frühſchoppen im Saale des Schwarzen Roß bei dem Hr

berbürgermeiſter Kraatz einen Trinkſpruch anusbrachte ſchloß
die Fahrt ab Am Abend vereinigten ſich im Rathskellerſaale
etwa 100 Perſonen zu einem Feſtmahle

Ein Theil der Fleiſcher von Burg beſchwert ſich über
einen unberechtigten polizeilichen Eingriff in ihre Privat
rechte Die Stadt Burg beſitzt kein öffentliches Schlachthaus
Kürzlich erhielten nach vorausgegangener Reviſion ſämmtlicher
Schlachtſtätten 11 der am Orte wohnenden 32 Fleiſcher eine
Verfügung der Ortspolizeibehörde die ihnen verbietet Nicht
nur in dem Schlachthauſe nicht mehr zu ſchlachten ſondern auch
jeden Gewerbebetrieb wie Fleiſchzertheilen Wurſtmachen uſw
darin zu unterlaſſen Die Deutſche Fleiſcher Zeitg bemerkt
dazu u Wäre es nicht recht und billig geweſen jene
11 Schlachthaus Beſitzer zunächſt aufzufordern ihre Schlacht
ſtätten ſchleunigſt ſo einzurichten daß dieſelben den geſetzlichen
Anſprüchen genügen Dies iſt nicht geſchehen Das Unglaub
lichſte aber iſt das Verbot in den betreffenden Ränmen Fleiſch
zu zerlegen Wurſt zu machen uſw Dieſe letzte Verfügung
halten wir für vollſtändig ungeſetzlich Schlachtſtätten bedürfen
baupolizeilicher Genehmigung keineswegs aber ein Raum in
welchem Fleiſch zertheilt vder Wurſt gemacht wird

Aus Benndorf erzählt die Eisleb Ztg folgende kleine
Cholerageſchichte Jm Gaſthof Zum Anker hier war

kürzlich der Kaufmann A G aus Roßla eingekehrt und bald
hatte derſelbe um ſich einen größern Zuhörerkreis gebildet den
er durch Erzählung ſchauervoller Geſchichten feſſelte Das Er
sählertalent des Herrn G ſpxang auch anf die Cholera über und
offenbar um den Zuhörern beſonders zu imponiren erzählte er
Jch komme jetzt direkt per Rad aus Hamburg es iſt un

glaublich wie elend und traurig es dort beſchaffen iſt Weiter
kam der Erzähler nicht er fühlte ſich plötzlich am Arme berührt
und gewahrte den Hüter des Geſetzes den Orisgendarmen neben
ſich der mit dem Ortsſchulzen ſoeben eingetreten war und den

remden da er nach ſeinen eigenen Worten aus einem von der
holera infizirten Orte komme zum Mitgehen aufforderte Wie

dem Kriegsfeuer holen werde Napoleon III aber ſpielte
mit dem naiven pathetiſchen Magyaren wie die Katze mit derMans Er ließ ſich thatſächlich von dem einſt verſpotteten

Quaſimodo in den Tuilerien als Katzenpfote mißbranchen
denn der Kaiſer hielt ihn nur mit leeren Verſprechungen hin
ſo lange er W daß er ihm gegen Oeſterreich als Sturm
block gute Dienſte leiſten werde als jedoch der Friede von
Villafranca geſchloſſen war warf man ihn wie ein ſtumpfes
abgenutztes Werkzeng zur Seite der Mohr hatte ſeine

uldigkeit gethan der Mohr konnte gehen
rotz ſeiner Liebenswürdigkeit im Umgange die ihn zu den

vertrauten Freunden Cavour s Palmerſton s Can
ning s und zahlreicher anderer Berühmtheiten gemacht hat
3 er mit zweien der echteſten Magyaren den Dichtern

aurus J6kai und Alexander Petöfi in Konflift
gerathen Beide haben an ihn geharniſchte Briefe gerichtet
und ſonderbarerweiſe hat ihn der Tyrtäus der ungariſchen
Revolution nie beſungen Petöfi war Koſſuth aus folgendem
Grunde gram 1844 hatte der Redacteur Frankenburg den
berühmten Politiker und Parlamentarier erſucht ſeinen Namen
unter den Mitarbeitern der Eletképek Lebensbilder
nennen zu dürfen wozu dieſer auch gern ſeine Einwilligung
gab Als er jedoch ſpäter in der Liſte den Namen Petöfi erblickte
ſagte er ärgerlich er wolle nicht mit einem Menſchen dieſes
Gelichters einem fahrenden Komödianten in einem und dem
ſelben Verzeichniſſe figuriren durch welche Aeußerung der raſchaufbrauſende Dichter dem ſie zu Ohren kam ſich ſehr gekränkt

fühlte Später als Petöfi Honved Offizier geworden war und
ſogar zum Adjutanten des Generals Bem gvancirte wandte
er ſich brieflich an den Gouverneur mit der Witte er möge
ihm der Weib und Kind daheim laſſe von der Regiernug
einen Geldvorſchuß erwirken welchen er aus dem Houorax
für ſeine net erſcheinenden Gedichte ſeiner Zeit zurück
zahlen wolle Koſſuth kein Freund von Vorſehüſſen ließ
dieſen Brief un beantwortet

m großen und ganzen hat Koſſuth in ſeinem über alle
Erwartung langen Leben getren erfüllt was er von London
aus nach dem Frieden von Villagfrancg an einen ſeiner
vertrauteſten Freunde ſchrieb

Der Segen des Erfolges ſteht bei GottMenſchen obliegt iſt das durch Pflichtgefühl
redliche Streben

was dem
eingegebene
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wenigſten aber
ünterhaltung bal n
dem Jubel der übrigen Gäſte mußte der C
Amtsvorſteher mitmarſchiren wo es ihm allerdings gelang den
Rachweis zu führen daß er niemals in Hamburg geweſen ſei
Infolgedeſſen nahm man Abſtand davon in nach Heibra zur ärzt F
üchen Unterſuchung und Beobachtung ihn die Cholerabaracke zu
bringen ſondern ſetzte ihn auf freien Fuß
einen Strafbefehl wegen groben Unfugs zu erwarten
haben

Leipzig 16 Sept

19 d ab
ändige Ausſtelluren Geſchäftsräumen

Orig Mitth
Gärtnerverein hatte im Frühjahre einer
Kindern Pflanzen zur
ausgeſtellt wurdenß zahlreiche Preiſe ertheilt werde

meiſter Büthert in Ronneburg feierte mit ſeiner Gattin
Neben zahlreichen andern Glückwünſchen

und Geſchenken wurde dem Ehepaare auch ein Ehrengeſchenk des
Landesvaters überreicht

Leopoldshall 16 Sept Orig Mitth Schon ſeit Jahren
iſt zwiſchen den betheiligten Behörden
eignen Gemeinde Krankenhauſes hierworden Jetzt iſt endlich die Frage entſchieden
alsbald beginnen

Aus einer der Stadt Got
von 6000 M ſoll nach einſtimmige
neten eine Haushaltun
begründet werden

Prof Dr Rein in
Thüringens
22 und 23 O
Vereins für
dentſchland zu vollziehen

Bei einer Unterſuchung des Altargrundes in der St Tri
Sondershanſenbisher unbekanntes Fürſtliches Erbbegräbniß

neun metallene Särge befinden

Auf der Hochzeitsreiſe verſtarb am 10 d in Leipzig
plötzlich 52 Jahre alt der braunſchweigiſche Kammerherr und
Ceremonienmeiſter Freiherr Ludolph v Veltheim Velt
heim Am 8 d hatte ſich derſelbe mit Gräfin Eharlotte v d
Schulenburg Wolfsburg vermählt
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ſtieß man auf ein
gewölbe in dem ſich

Das Operationsfeld der
7 Diviſion war in den le
Umgebung eine Reihe von
hatten ſüdlich in das Gelä
verlegt worden
und 66 lag in den Ortſchaften weſtlich von El
die 14 Jnufanterie Brigade Jnf Regt Nr 2
um Delitzſch konzentrirt worden war Am 16 ds
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Gaſthaus zur Linde das aller letzte Zimmer zu erobern Nun

Hilfe von Wirth und Hausknecht die Jagd nach
1 Manöver Berichterſtatter ganz unentbehrlichen

Requiſit einem Streitroſſe von deſſen Rücken ich am kommenden
Tage die Vorgänge der wogenden Feldſchlacht mit kritiſchen
Auge beobachten konnte doch leider vergeblich

Unſere ſchmucken Truppen üben gerade auf dem Lande und in
zumal wenn dicſelben eine ſtändige Garniſon

beſi eine ganz beſondere Anziehungskraft aus und wer
im glücklichen Beſitze von vier geſunden Pferdebeinen iſt der
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Delitzſch 16 Sept
diesjährigen Herbſtmanöver
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befanden ſich die reitende und
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erbeitelt und hier eingeſ gelt zu haben Dieſe Gegenſtändeat der Arbeiter ohne e gewaſchen oder desinficirt zu haben
ihre Kavallerie

V tdiet worden und der Führer derſelben
ment auf SDeuden entſandt welches einen St

irenden Feindes führen und dieſen inalen e es ins
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Das Südcorps hatte mit ſetner Spitze gegen 10 Uhr das Dorf
Beuden erreicht und in gedeckter Stellung Halt gemacht Jn
wiſchen ſchwärmten zahlreiche Kavallerie Patrouillen gegen
ohenleina und Groß Croſtitz vor welche auch bald den an

rückenden Feind beſtätigen konnten Das Gros der Jnfanterie
welches ein linkes Seilendetachement zur Sicherung in ſeiner
linken Flanke belaſſen hatte ging nun auf Pröttitz vor um dem

einde hier den Weg abzuſchneiden via hatte die Abſicht
noch rechtzeitig bemerkt und war in ſüdöſtlicher Richtung am
Südausgange des Dorfes Hohenleina abgeſchwenkt Die reitende
Abtheilung der Artillerie des Südcorps hatte dieſen Moment
glücklich benutzt und eröffnete nun von der Lehne einer flachen
Hügelwelle vor Hohenoſſig ein vernichtendes Feuer auf 1600 m

ierher gebracht und ungewaſchen ur ben Verbot der Einfuhr dieſer Gegenſtände gewußt zu

Cholera Mutter und Sohn ſind bereits verſtorben Die Ver
ä it täglich derartige Sachenhafteten ſind geſtändig in Leber Zeit Sslſteiet n 7

aben

Eine Wunderuhr Dieſer Tage wurde von einer Schwarzwälder Uhrenfabrik eine tunſtreiche libr zum von 16,000 M
nach England geliefert Dieſelbe zeigt nicht blos t auf
ſonſtigen Uhren und auf Kalendern zu ſe iſt ſondern auch
neun verſchiedene Ortszeiten nämlich Berlin Peters urg Green
wich Madeira Shanghai Caleutta Montreal San Francisco
und Melbourne Jeden Abend um 8 Uhr länſet ferner ein
Glöckner zum Abendgebet worauf in einer elektriſch beleuchteten
Kapelle eine fromme Jungfrau das altbekannte Gebet der Jung

gegen den noch in Marſchformation befindlichen Feind Dieſer fFain ſpielt Jn der Neujahrsnacht verkünden zwei Trompeter
ſuchte ſchnell ſeine Batterien zu plaziren und ging dann mit ſeiner
Jnfanterie in Schützenlinien gegen Pröttitz ünd Hohenoſſig vor ie Jahreswende Jm Mai kommt der Kukuk und im Juni die

Wachtel Bei Sonnenaufgang erſcheint eine goldene SonneNachdem aber auch die fahrenden Batterien des Südcorps in der unter den Klängen von Di Sonn erwacht, während in Voll
linken Flanke Aufſtellung genommen und das Feuer eröffnet mondszeiten die altbeliebte Weiſe Guter Mond du gehſt ſo
hatten begann der Feind zu ſchwanken Die 14 Brigade ver ſtille Herzen und Steine erweicht hn Tod Engel Greisſtärkte und verlängerte nun ihren rechten Flügel die reitenden üngling Kind und andere übliche Figuren fehlen nicht beBatterien protzten auf und ſchoben ſich noch weiter nach rechts gen komplizirten Schwarzwaldwerk welches in der Gewerbe
vor und der Feind wurde weiter gen Oſten zurückgedrängt als halle zu Furtwangen zu bewundern iſt

Das Ganze Halt über das Schlachtfeld ſchmetterte
Henſchreckenplage in China Jn China tritt die HeuſchreckenBis jetzt hatte ſich das Wetter gehalten Jn der vorher be iſt sdiſtrikten eie et tehebene e ete ne ehe h e e ehe eHimmel trübe ein Nebelflor der die Fernſicht beſchränkte lag Hokuspokus an um den erſehnten Regen herabzubeſchwören doch

auf den Feldern aber ein friſcher Wind hatte die Regenwolken die Götter bleiben ſchwerhörig Zu den Beſchwörungsmittelnvertrieben Kaum war das Haltſignal erklungen als ſich auch gehört auch daß das Schlachten von Thieren verboten wird ja
die Schleuſen des Himmels öffneten unter deren Strömen ein Proklamationen ſind ſogar erlaſſen worden die das Tödten vonkomiſches Rette ſich wer kann der Zuſchauer in den Gaſthof grobe und Moskitos unterſagen Die Mandarinen und an
von Cletzen erfolgte Nach beendeter Kritik rückten dann auch die
Truppen in Nothauartiere ab um morgen im Diviſionsverbande
auf Delitzſch vorzugehen wo dann ein Theil derſelben in die Bahn
verladen wird

rer Spitze der Kaiſer haben ſich nach den Tempeln des
ottes begeben und ſeine Beihilfe angerufen doch in den meiſten
ällen erfolglos Jn einigen Bezirken haben die Beamten Depu

Auf dem Bahnhofe in Delitzſch iſt eine EtappenſtationsKüche tationen nach gewiſſen hügeligen Gegenden entſandt wo Wunder
eingerichtet worden in der morgen nach Schluß der Uebung iere hauſen Sie werden als Drachen bezeichnet welche die

acht haben ſollen den lechzenden Feldern den Regen zu ſenden5 Bataillone der Regimenter Nr 26 und 66 abgeſpeiſt werdenſollen e er e Atereſfanten Verſuch werde ich Jhnen lege ren d
nrit er rihen Jſt man ſo glücklich eins dieſer Thiere einzufangen ſo legt man

es in eine Porzellanvaſe in der es von dem Fangvplatze aus nach
Vermiſchtes dem Tempel der Stadtgottheit in Prozeſſion geführt wird der

ſich alle hohen Beamten der Umgegend und eine nach Tauſenden
Ein Porträt Wrangel s in Lebensgröße bewunderte im zählende Volksmenge anſchließen Am Tempel angekommen wird

Sommer 1849 die fäſhionable Welt Berlins in der akademiſchen die Vaſe auf einen beſonders dazu errichteten Altar geſtellt und
Kunſtausſtellung Das Bild von der Hand des damals gefeierten an einem vom Wahrſager als glückbringend Tage
Porträtiſten Maſgnus zeigte den General in weißer Küraſſier ſtreut man in dieſelbe pulveriſirte Thierknochen ies macht denUniform Damit der Künſtler ihn aber ſo malen durfte war Drachen ſo ärgerlich oder ſo furchtſam daß er plötzlich anſchwillt
nichts Geringeres nothwendig geweſen als eine eigene Kabinets die Vaſe zerbricht und zum Himmel pflegt ein tüchtiger Regen
ordre Friedrich Wilhelm IV Der Künſtler wollte nämlich guß wird die Folge ſein wen gſtens dem Volksglanbendurchaus den General der Kavallerie in Reiterſtulpſtiefeln malen zufolge
und nicht in reglementmäßigen zur Uniform des Oberbefehls

Perſonalnachricht Jn Thun in der Schweiz ſtarb derhabers der Marken gehörigen Unausſprechlichen Alle Bilten e 9und Vorſtellungen blieben indeß bei Wrangel vergeblich Des ſyiShren Der Weſt e Wernher äghihn he
Künſtlers Jntentionen ſcheiterten an der Pflichtmäßigkeit des Anfange der ſiebziger Jahre Er hatte vorher die Stellung als
Ofſiziers der auch im Bilde nichts Reglementswidriges zulaſſen

zu dürfen glaubte Jn ſeiner Noth wandte ſich der Maler an
den König und dieſer erließ eine Kabinetsordre daß der Ober
befehlshaber ſich in Stulpſtiefeln malen laſſen dürfe Jetzt war
die Renitenz Wrangels natürlich gebrochen da aber die Ordre
nichts darüber beſagte wer die nöthigen Stulpſtiefeln liefern
ſolle ſo erklärte er eigenſinnig und um ſeinem Aerger daß das
Dienſtreglement künſtleriſchen Rückſichten zurückſtehen müſſe Luft
zu machen er ſeinerſeits ſähe ſich nicht bemüßigt Stulpſtiefel
anzuſchaffen Wohl oder übel mußte ſie der Künſtler auf eigene
Rechnung machen laſſen und ſo kam Papa Wrangel billig zu
einem Paar neuer Reitſtiefel

Ein Gigerl des 16 Jahrhunderts Das herzogliche
Muſeum in Braunſchweig beſitzt wie die Braunſchweiger Landes
zeitung mittheilt zwei merkwürdige Trachtenbücher ans dem
16 Jahrhundert die in kunſtgeſchichtlicher mehr aber noch in
kulturgeſchichtlicher Beziehung höchſt bemerkenswerth ſind Das
ältere dieſer Bücher ſtammt aus dem Beſitz eines vornehmen
augsburger Bürgers Matthäns Schwarz das jüngere aus dem
ſeines Sohnes Veit Konrad Schwarz Beide huldigten in
ſchrankenloſer Weiſe der Kleiderpracht Matthäus Schwarz der
Vater trieb die Selbſtgefälligkeit ſo weit daß er ſich von ſeinem
23 Jahre an in jedem neuen Anzuge malen und dieſe in Aquarell
farben zum Theil r fein ausgeführten mit bezüglichen Notizen
verſehenen Bilder in einem Buche vereinigen ließ Jn dieſelben
Fußſtapfen trat ſein Sohn der den Vater in der Kleiderpracht
noch überbot jedoch vielleicht aus finanziellen Gründen in ſeinem

Vervollſtändigung ſeines Trachtenbuches ſo weit daß er ſich ſogar
als Säugling in den Windeln darſtellen ließ Jm Jahre 1521
zeigte er ſich ſeiner Vaterſtadt in ſieben im Jahre 1523 in fünf
neuen koſtbaren Anzügen darunter befand ſich ein Wams mit
4800 Schlitzen aus denen verſchiedenfarbige Seidenſtoffe heraus
hingen Die letzte Abbildung trägt die Jahreszahl 1560 Der
größte Kleiderluxus unſerer Zeit wird in den Schatten geſtellt
wenn mitgetheilt wird daß Veit Konrad Schwarz einen Anzug
trug der einſchließlich des Schmuckes und des dazu gehörenden
Schwertes die für jene Zeit bedeutende Summe von 290 Gulden

Die Wachsbüſte Jn Nürnberg iſt gegenwärtig Meſſe
Auf dem Plerrer ſtehen Schaubuden und Karrnſſels unter den
erſtern fällt beſonders ein großes Wachsfigurenkabinet auf vor
dem beſtändig eine ſchauluſtige Menge ſteht Das Prachtſtück
des Kabinets eine jugendliche Franenbüſte deren Hals ſich dreht
und die ihre Augen auf und abrollt ein wahres Meiſterſtück
der Mechauik ſtand außen neben der großen Orgel bis zum
geſtrigen Tage auf einmal war das Schauſtück verſchwunden
und das kam ſo Als neulich abends der Vorhang von der Büſte
die auf einem hohen Poſtamente ſtand weggezogen wurde
drängte ſich eine dicke Bürgersfrau vor und ſtarrte iſt weit auf
Krge Augen die Büſte an Jeſſes, rief ſie dös is ja es

therla die wor früher bei uns im Haus in Dienſt nachher
hab n ſie s weg n ihre kangen Finger fortg jogt Und gegen
das Kunſtwerk gewandt Katherla ſchlecht s L Schämſt
di nit Die Wirkung dieſer in höchſter x m ug Worge pr S
delten Worte war eine verblüffende Das ſchöne Wachsgeſicht
wurde bald blaß bald roth Die herrliche Büſte ſchien in das
Poſtament verſinken zu wollen welches hierdurch bedenklich ins
Wanken kam Die Bnudenbeſitzerin ſprang hinzu und zog den
Vorhang der mit einem Ruf die ſchöne plötzlich lebendig ge
wordene Büſte diskret verdeckte So kam es daß die ſchöne
Büſte heute nicht mehr zu ſehen iſt

Zur Warnnug wird aus Wandsbeck folgender Vorfall ge
meldet Unter der Beſchuldigung durch Uebertretung des vom
Regierüngspräſidenten erlaſſenen Ein und Durchfuhrverbots den
Tod zweier Menſchen herbeigeführt zu haben ſtehen ein hierſelbſt
im Kringelgang wohnhaft geweſener Arbeiter und eine Arbeiterin
welche mit dem Erſteren die Wohnung theilte Beide ſind ver
haftet und dem Gefängniß zugeführt worden Die Arbeiterin
wird beſchuldigt in Hamburg gebrauchte Kleidungsſtücke als

Strümpfe Trauerkleider Stieſel Bettwäſche u a

Geld wieder an Einwohner der Feldſtraße und
wiete verkauft Eine Frau in der Kirchshofstwiete er
nabenhemd Strümpfe und ein Frauenhemd und nahm

Paul Otto Ludw

ſtraße 21 Der Gärtner Rudolf Zobel 45 J Kl

thaerſtraße 24

Präſident der Seehandlung bekleidet

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 16 Sept

Aufgeboten Der herrſchaftl Kutſcher Hermann Damm und
Emma Schneckenberg Merſeburgerſtr 35 und 13 Der Maurer
Emil Mädicke und Anna Steitz Kl Brauhausgaſſe 21 und Kl
Märkerſtr Der Jngenieur Georg Voigt und Anna Schulze
Frieſenſtr 19 und Leſſingſtr 12 Der Müller Friedrich Scherner

und Pauline Sennewald Blücherſtr 2 und Beeſen Der Bahn
arbeiter Auguſt Volkmer und Bertha Buſch Marienſtr 11 und
Magdeburgerſtr 40 Der Eiſendreher Emil Kindel und Emilie
Weidig Spitze 29 und Geiſtſtr 58 Der Mechanikus Adolf
Löſch und Auguſte Weiſe Luckeng 2 und 10 Der Bäcker Robert
Schilling und Hulda Fiſcher Stützerbach W Der Kaufm
Nudolf Seebe und Jda Rämiſch Wuchererſtr 48 und Oſtrau
Der Betriebsleiter Guſtav Teute und Friederike Sander Halle
und Schöningen Der Polizei Aſſiſtent Friedr Müller und
Eliſabeth Tſchoppe Halle und Bitterfeld

Eheſchließungen Der Zuckerkocher Friedrich Schmidt und
Margarethe Bernhardt Schulau und Gl Kirche Der Bäcker

und Henriette Marx Ranniſcheſtr 19 und
FranckeplatzGeboren en Schriftſetzer Herm Mandel ein Albert Julius

Arthur 10 em Handarb Karl Trillhoſe ein
gſtr 11 Dem Keſſelſchmied Karl Schumann

eine Elſe Charlotte Zwingerſtr 25 Dem Schuhmachermſtr
Wilhelm Barth ein Wilhelm Paul Rudolf Wuchererſir 19b
Dem Poſthilfsboten Reinhold Rupprecht ein Otto Karl
Forſterſtr Dem Handarb Karl Halle ein S Friedrich

Ernſt Paul Zwingerſtr 16 Dem Handarb Emil März ein
Ferdinand Emil Gr Ritterg 13 Dem Schuhmacher Friedr
Kolle eine Marie Luiſe Gr Steinſtr 27/28 Ein unehel
S und eine unehel T

Geſtorben Des Handarb Friedrich Reinhardt T Eliſabeth
2 M Krauſenſtr 139 Der Maurer Guſtav Zander 34 JKlinik Des Schloſſer Ludwig Zelms S Hans n Filer

nik erpenſionirte Bahnwärter Ludwig Sorge 74 J Paradeplatz
Des Schmiedemeiſter Jing Pomigaleck Ehefrau Minna geb
Koch gen 38 J Kl Wallſtr 6a Der Handarbeiter
Friedrich Schaffernicht 68 J Klinik Des Telegraphenarbeiter
Albert Kieſewetter S Bruno 9 M Schulberg H Der Handarbeiter Gottfried Röder 70 g Siechenhaus

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 14 Sept bis 16 Sept

Aufgeboten Der Bautechniker E Hammer und A A g
Mandel Halle und Kl Breitenſtr Der Stellmacher F O
Schöne und L Schmidt Halle und Advokatenſtr 11 Der

e J C F Gießmann und F E Carter HZeitz und
ittekindſtr 41 Der Schloſſer G R König und Ch A Müller

Der Ingenieur A C G Voigt und A E A Schulze
alleSehoren Dem Maurer W Schaaf ein S Triftſtr 18

Dem verſt Maſchinenſchloſſer G Stellmacher eine T Hapr
ſtraße Ein unehel S Augnuſtſtr 60 Eine unehel
Advokatenſtr 13 Dem Maurer W Schaaf eine T Anger
raße 11 Dem Maurer H E Hölzer eine T Reilſtr 42
Geſtorben Des Schuhmacher F G Meyer 17 T Böck

ſtraße Des Klempner P J M Blank 6 M 8 TAdolphſtr Des Kellner F A Knabe 8 M 1 T Tro

Standesamt Trotha
Meldungen vom 10 bis 16 Sept

Aufgeboten Der Arbeiter Johann Bobka und Luiſe Gu
derlei Der Maurer Ernſt Beyer und Minna Klepzig
Schmied Friedrich Deparade und Emilie Richter Der Arbeiter
Karl Böltzig und Marie Giebler rig wera und Trotha

Geboren Dem Schmied Karl Pohl eine Mariha Dem
Grubenſchmied Hermann Kuliſch eine Martha Dem Milch

Franz Bernhardt eine Frieda
eſtorben Des Poſtverwalter Erdmann Stutzki T Auynga

27 T Des Zimmermann Hermann Meißner S Hermann 2
ände ſofort in Gebrauch Jnfolgedeſſen erkrankte ſieſelbſt ihre Niagelee Tochter und der biührige Sohn an der

s

9 M Die Wittwe Amalie Gneiſt geb Hoffmann 51 J 8Des Bergmann Hermann Fehſe T W

Bettfedern und fertige Betten in allen Preislagen
besonders Abechlüsso sind aimmtüche Bettfedern Nummern welche sich allsoitige Anerkennung erworben haben in ausgesuchter bester Qualitätmere hmitgs am Lager S Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
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Die Special Strumpfwaaren Pabrik
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empſiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate von
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Es bietet ſich hier Gelegenheit zum günſtigſten Einkauf von Weihnachtsgeschenken
Bitte die Preiſe im Schaufenſter zu beachtenCompagnie am Lager
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Cocosläuker Cocosmatten, III eLinol Rixdorſ S einoleum e S erfn e e r Tapisseries Ausverkauft L c
Kixd Linoleum ca 5000 Mir Vom ha September halte ich meinen diesjährigen Ausverkauf
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In der Abtheilung furarmen in Weiss crèmo I buntfarbig

sind hervorragende Neuheiten eingetroſfen die wir zu sehr billigen Preisen nun forner

Iischdecken in reichster Auswahl Portäèren Bettdecken Oongress Stoſfe Tisch Iäuler u Schouer
Die von uns seit einigen Jahren eingetuhrten

Teppiche sind Erzeugnisse erster Fabrikanten
die bestrebt sind das Beste herzustellen und uns in den Stand setzen unsern Abnehmern für die Dauerhaftigkeit der Teppiche volle Gewähr
zu leisten Die Preise sind für die von uns geführten besten Vabrikate sehr billig und halten wir folgende Grössen in reicher Mustor
auswahl vorräthig 1382200 em 1745236 em 2002300 em 26556330 em 33555435 em sowie Pult und Bettvorlagen
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